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A U F  E I N E N  B L I C K

Zielsetzungen

Monitoring der makroökonomischen Entwick-
lung und ausgewählter Branchen im Zeitraum

vor, während und nach der UEFA EURO 2008.

Ergebnisse

Die EURO 08 fiel in einen Zeitraum, als
noch kein Rückgang der wirtschaftlichen
Aktivität feststellbar war.

Die Arbeitslosenzahlen waren in allen betrof-
fenen Sektoren rückläufig und die Beschäf-
tigung hat zugenommen.

In einer Mehrheit der Host Cities ging die
Arbeitslosigkeit weniger stark zurück als im
schweizerischen Mittel.

Kein erkennbarer Einfluss der EURO 08 auf
Nahrungsmittel- und Getränkepreise oder die
Verkäufe im Detailhandel

Es gab keinen Anstieg der Preise bei Geträn-
ken oder im Gastgewerbe während des EURO-
Monats Juni.

Die Detailhandelsumsätze in von der EURO 08
betroffenen Grossregionen fielen nicht höher
aus als im schweizerischen Mittel.

Kein positiver Stimmungseffekt der EURO 08

Sowohl der Konsumentenstimmungsindex des
SECO als auch der Konsumindikator der UBS
waren im Juni bereits rückläufig - es gibt keinen
direkten Hinweis auf einen positiven Stim-
mungseffekt der EURO 08.

Logiernächtezunahme im Vorfeld der EURO 08

deutliches Plus
von bis zu 70% der Übernachtungen aus
Teilnehmerländern in den Vormonaten der
EURO 08 gegenüber dem Vorjahr.
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Auch in Gesamtschweiz rückläufige Übernach-
tungszahlen in Hotels aufgrund von Verdräng-
ungs- und Währungseffekten

Das Ausbleiben von deutschen Touristen sowie
ein starker Rückgang der Logiernächte von
Schweizern führte auch insgesamt zu einem
Rückgang des Logiernächtetotals und deutet
ebenfalls auf starke Verdrängungseffekte hin.

Ausserdem trug die Dollarschwäche zu einem
Rückgang von Gästen aus den USA und Asien
bei (ca. - 80 000 Logiernächte).

Höhere Umsätze in der Beherbergung im 2.
Quartal 2008 ohne eine Zunahme der Hotel-
logiernächte weisen auf Preiserhöhungen hin

Werbemarkt profitiert von der EURO 08:
Total 85 Mio. CHF EURO-bezogene Werbeaus-
gaben von Sept. 07 bis Juni 08 (Anteil 2.2%).

Der Werbemarkt hat im Vorfeld von der EURO
08 profitiert, namentlich die Werbeausgaben für
Unterhaltungselektronik. Im Juni resultierte
jedoch ein Rückgang der Werbung um 8%.

Deutliche Zunahme um +120 000 Hotellogier-
nächte im EURO 08-Monat Juni bei Nationen mit
Gruppenspielen in der Schweiz

Die Holländer waren mit einer Zunahme von
41 000 Hotellogiernächten die mit Abstand be-
deutendste Fangemeinde, gefolgt von den
Rumänen (+21 000).

Starke Verdrängungseffekte bewirkten in Aus-
tragungsregionen Genf, Bern und Zürich trotz
der Zuwächse bei Nationen mit Gruppenspielen
insgesamt einen Rückgang der Logiernächte

Den absolut stärksten Rückgang verzeichnet
Zürich (-17 278 bzw. -4.6%) gefolgt von Genf
(-14 193 bzw. -4.9%) und Bern (-7 042 bzw.
-9.3%).

Basel wies als einzige Austragungsregion im Juni
08 eine Zunahme der Hotellogiernächte um 9 640
bzw. 8.9% gegenüber Juni 07 auf.
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Bruttoinlandprodukt (BIP) und Pr ivate r Konsum
Änderung zum Vorjahresquartal 1.Q. 2005 bis  2.Q. 2008

Abschwächung der Wachstums-
dynamik im 2. Quartal.

Das Bruttoinlandprodukt wächst
immer noch deutlich, jedoch
langsamer als in den Quartalen
zuvor.

Der private Konsum hat im 2.
Quartal stärker zugelegt als das
BIP; die Investitionen waren
hingegen rückläufig.

Quelle: Rütter + Partner, Daten: BFS
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Konsumentens t immungs index (SECO)
 Quartalsdaten se it  Januar 2005

Die EURO 08 fiel in einen Zeit-
raum, in welchem sich die Kon-
sumentenstimmung massiv ver-
schlechtert hat.

Einzig die Indikatoren zur Ar-
beitsplatzsicherheit und der fi-
nanziellen Lage waren noch auf
hohem Niveau stabil.

Die zukünftige wirtschaftliche
und finanzielle Situation wird im
Juli massiv schlechter beurteilt
als zu Beginn des Jahres 2008.

Quelle: Rütter + Partner, Daten: SECO
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Arbe its losenzahlen de r Host Cit ies  im Gastgewerbe :
Veränderung zu Vorjahr in % Mai, Jun i, Ju l i 2008 zu 2007

Im Monat Juni ist die Arbeits-
losigkeit im Gastgewerbe in der
Host City Bern besonders stark
zurückgegangen.

Die Arbeitslosigkeit im Gastge-
werbe ist gesamtschweizerisch
und in den Host Cities in allen
drei Monaten rückläufig.

In Basel Stadt und insbesondere
in Bern ist die Arbeitslosigkeit
stärker zurückgegangen als im
schweizerischen Mittel.

Einzig in Zürich war der Rück-
gang der Arbeitslosigkeit klar
schwächer!

Die übrigen Städte als Ver-
gleichsgruppe bewegen sich im
schweizerischen Mittel.

Quelle: Rütter + Partner, Daten: BFS
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Umsatzwachs tum im Gastgewerbe
Quartalsda ten seit  1.Quartal 2005

Verlangsamtes Wachstum im
Gastgewerbe

Umsatzwachstum (gegenüber
dem Vorjahresquartal) des
Gastgewerbes im 2. Quartal war
positiv, aber verlangsamt

Umsatzwachstum betrug im 2.
Quartal im Beherbergungs-
sektor über 6%

 Einflussfaktoren:
Die Hotellogiernächte ver-
zeichneten im 2. Quartal
keine Zunahme
Indizien für höhere Preise im
2. Quartal*

Gaststätten verzeichneten ein
Nullwachstum

mögliche Verschiebung des
Umsatzes vom 2. ins 1.
Quartal, weil Ostern in diesem
Jahr auf Ende März fiel

   * Eine Fallstudie des Forschungsinstitutes für
Freizeit und Tourismus FIF weist für Hotels der
Innenstadt Bern deutliches Ertragsplus im Juni
2008 aus, trotz Logiernächterückgang.

Quelle: KOF, ETH Zürich
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Entwicklung de r Ertrags lage  im Gastgewerbe

In Städten Verbesserung der Er-
tragslage bei 70% der Betriebe

Insgesamt ungleiche Entwick-
lung der Ertragslage: Deutliche
Verschlechterung der Ertrags-
lage in Bergzone: Nur noch 10%
der Betriebe im 2. Quartal mit
verbesserter Ertragslage.

In den Seezonen und übrigen
Zonen verbesserte sich die
Ertragslage noch bei rund  50%,
in den grossen Städten bei 70%
der Betriebe.

Die ungleiche Entwicklung der
Ertragslage könnte auf die
EURO 08 zurückzuführen sein,
da Austragungsorte der Spiele
(grosse Städte) von erhöhter
Nachfrage und von höheren
Preisen profitierten, während
andere klassische Touristen-
gebiete verloren.

Quelle: KOF, ETH Zürich
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Ho te llogie rnächte  in den Host Cit ies
Veränderung Monat Mai, Juni, Jul i 2008 zu Vorjahresmona t in %

Die negative Veränderung der
Übernachtungszahlen in Bern,
Genf und Zürich deutet auf
einen Verdrängungseffekt der
EURO 08 hin.

Die Entwicklung der Logiernäch-
te in den Städten war im Juni
deutlich schlechter als im Vor-
monat Mai und dem Folgemonat
Juli.

Die negative Entwicklung in den
Städten Bern, Genf und Zürich
hat auch das schweizerische
Total an Logiernächten klar nach
unten gezogen.

Quelle: Rütter + Partner, Daten: BFS
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EURO Teilnehmerländer mit  Gruppenspie len in de r Schwe iz  (UEFA 7):
Zunahme der Ho te llogie rnächte  im Juni 2008 im Vergle ich zu Jun i 2007

Nationen der Mannschaften, die
Gruppenspiele in der Schweiz
austrugen, weisen insgesamt
eine deutliche Zunahme der
Logiernächte von +120 000 auf

Die EURO 08 bedingten Über-
nachtungen waren effektiv noch
deutlich höher, da mit hoher
Wahrscheinlichkeit auch bei den
Teilnehmerländern Verdrän-
gungseffekte aufgetreten sind.

In absoluten Zahlen waren die
Holländer mit einer Zunahme von
41 000 Logiernächten die mit Ab-
stand bedeutendste Fangemein-
de.

Überraschend hoch ist auch die
Zunahme der durch rumänische
Touristen ausgelösten Logier-
nächte (+21 000).Quelle: Rütter + Partner, Daten: BFS
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Entwicklung de r Logie rnächte  de r UEFA 7 in Vormonaten de r EURO 08
 Veränderung in Prozent de r Periode  Januar - Mai 2008 zu 2007

Quelle: Rütter + Partner, Daten: BFS 

Die Austragungsorte Bern, Genf
und Zürich verzeichneten bereits
in den Vormonaten zur EURO 08
eine deutliche Zunahme der
Logiernächte aus der Gruppe der
UEFA 7.

Dies widerspiegelt die gezielte Zu-
nahme der Werbeaktivitäten der
Host Cities in den Teilnehmer-
ländern.

In Zürich und Bern kam es zu
Zunahmen von 71% respektive
72% der Übernachtungen aus
Teilnehmerländern gegenüber der
Vorjahresperiode.

Einzig in der Austragungsregion
Basel entwickelten sich die Über-
nachtungen der Teilnehmerländer
proportional zur Gesamtent-
wicklung.

Ausser in Zürich war die Ent-
wicklung der Logiernächte in den
Austragungsregionen im Vergleich
zur Gesamtschweiz (+6%) leicht
überproportional.
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Tourismus Schwe iz : Ho te llogie rnächte  nach Herkun ft
Veränderung absolut Juni 2008 gegenüber Juni 2007

Quelle: Rütter + Partner, Daten: BFS

Durch die EURO 08 ausgelöste
Logiernächte konnten das Aus-
bleiben der Schweizer Über-
nachtungsgäste sowie der Tou-
risten aus sonstiger Welt nicht
kompensieren

Überraschend war der deutliche
Rückgang der Touristen aus
Deutschland, der nur mit einem
Verdrängungseffekt der EURO
08 erklärt werden kann.

Die rückläufigen Zahlen der
Logiernächte aus den USA sowie
aus Asien können zumindest teil-
weise wechselkursbedingt erklärt
werden.
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EURO-Werbeausgaben und Ante ile  am Total de r Werbeausgaben
September 2007 bis  Juni 2008

Der Anteil der Werbung mit
EURO 08-Bezug betrug im Juni
4.9%, was einem Betrag von ca.
16 Mio. CHF entspricht

Das EURO 08-bezogene Werbe-
gesamtvolumen betrug seit Sep-
tember 2007 ca. 85 Mio. CHF,
was einem Anteil von 2.2% am
Werbegesamtdruck von 3.8 Mrd.
CHF entspricht.

Die EURO-Werbevolumina stie-
gen ab März 2008 stark an. In
den Bereichen Print- und TV-
Werbung war der Mai der um-
satzstärkste Monat bezogen auf
die EURO 08.

Quelle: Rütter + Partner, Daten: Media Focus
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Werbemarkt: Ante ile  de r Mediengruppen und Sponsoren
Total de r Periode  von September 07 bis  Juni 08

Der grösste Teil des EURO-
Werbedruckes von ca. 85 Mio.
CHF wurde mit Print- und TV-
Werbung erzielt. Der Anteil der
Sponsoren und Partner der
UEFA betrug 70% des Werbe-
volumens

Die Top 10 der Firmen mit
EURO-bezogener Werbung hat-
ten einen Anteil von 78% am ge-
samten EURO-Werbedruck.

Unter den Top 10 Firmen befin-
den sich auch 3 Unternehmen,
die keine offiziellen Sponsoren
der EURO 08 waren (Migros,
Swiss, Nokia)!

Quelle: Rütter + Partner, Daten: Media Focus
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